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1. 
Bei Verletzung Blutfluss fördern durch Druck auf das umliegende Gewebe 

(> 1 Minute) 

Alkoholische Desinfektion 

Bei Kontamination von  

 geschädigter Haut  

 Mundhöhle 

 Auge 

Intensive Spülung mit  

 dem nächst erreichbaren, geeigneten (alkoholischen) 
Antiseptikum (Haut)  

 Wasser (Mundhöhle) 

 Ringer-, Kochsalzlösung oder Wasser (Auge) 

2. sofortiger Schnelltest 
vom "Indexpatienten“: 

Sofortige Blutentnahme beim "Indexpatienten" und 
Schnelltest im Notfalllabor der Klinischen Chemie  

 Auftrag durch die Station (IXServ Formular 3, 
„Notfallanforderung“, Kästchen: Serum: HBV, HCV, HIV 
Screen Mitarbeiterschutz - Abb. umseitig) oder  

 Mitnahme der Blutprobe (Serum - Röhrchen) zum D-Arzt 
oder  

 Blutentnahme beim „Indexpatienten“ in Einzelfällen 
(Ambulanzpatienten – 2 Serumproben) während der 
Dienstzeit beim Betriebsarzt.  

 Ein  Patientenetikett des Indexpatienten  ist erforderlich. 

3. 
 D-Arzt (chirurgische 

Notaufnahme, 
UBFT, Ebene 01, 
Aufzug C1) 

Zwingende Vorstellung beim Durchgangs-Arzt (Chirurgische 
Notaufnahme): 

 Erstellung des Durchgangsarztberichts 

 Sofortige Veranlassung eines Schnelltests beim 
„Indexpatienten“ im Zentrallabor - sofern noch nicht 
erfolgt. 

 Bei anamn. HIV-/Hep C-positiven Patienten ist eine zweite 
Serumprobe zur Bestimmung der Viruslast mit 
gesondertem Auftrag an die Virologie erforderlich.   

 Ausgangslaborwerte der/des Verletzten (IXServ ebenfalls 
Formular 3, „Notfallanforderung“, Kästchen:  Serum: 
HBV, HCV, HIV Screen: Stichverletzung , Abb. umseitig) 

 Wundversorgung, ggf. Tetanus(-Kombi-)impfung  

 bei Kontamination der Augen: Augenklinik 

4. 
Beratung beim 
Betriebsärztlichen 
Dienst: 

Beratung beim Betriebsarzt: 

 Risikoabschätzung (unter Berücksichtigung von 
Impfstatus und Unfallhergang) 

 ggf. Beratung über Maßnahmen zur Postexpositions-
prophylaxe (HIV / Hepatitis B) und zu notwendigen 
Kontrollen, Beteiligung der HIV-Ambulanz (Medikation) 

 ggf. Impfung / Immunisierung 
(erfolgt außerhalb der Regeldienstzeit auf der 
Interdisziplinären Notaufnahme, Tel. 39-8605 oder 39-8606) 

5. 
Laborkontrollen: beim Betriebsärztlichen Dienst 

! 

  

besonderer Hinweis: Kanülen, Nadeln, Skalpelle, Blutzuckerlanzetten 
unverzüglich nach Benutzung in die bereitstehenden 
Abwurfbehälter entsorgen, kein Recapping! 

Ausdrucke werden nicht aktualisiert!
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Schnelltest beim Indexpatienten 

 
 
 
 
 
 
 

□  HBV, HCV, HIV Screen: Mitarbeiterschutz - Für die Probe des Patienten 

□ HBV, HCV, HIV Screen: Stichverletzung - Für die Probe des Mitarbeiters 

Ausdrucke werden nicht aktualisiert!


